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Antwort

der Landesregierung

auf die Kleine Anfrage 456
des Abgeordneten Dr. Karsten Wiebke
Fraktion der SPD

- Drucksache 1/2032 -

EG Agrarreform

Wortlaut der Kleinen Anfrage 456 vom 28.05.1993

Im Rahmen der  EG-Agrarreform  mußten  bis  zum 17.  Mai  1993  die
Ant r äge f ür  di e Fl ächenbei hi l f en abgegeben wer den.  Ei n
Termin ver zug bi s zu 20 Tagen i s t  mögl i ch,  f ühr t  j edoch zur
Reduz i er ung der  Pr ämi e um ei n Pr ozent  j e Wer kt ag.  Di e
Antragstellung  ist  augrund  der  beizubringenden  Unter l agen
kompl i z i er t  und auf wendi g,  deshal b wur den di e Landwi r t e
langfristig  i nf or mi er t  und auch von den Landwi r t schaf t sämt er n
unterstüzt.
Dennoch  wurde  im  Zusammenhang mit  dem 17.  Mai  1993 vom
"Schwarzen  Montag "  f ür  di e Landwi r t e i n der  Öf f ent l i chkei t
berichtet.

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie war  der  Stand  der  Antragsabgabe  am 17.  Mai  1993 i n
Brandenburg?

2. Welche  Aussagen  können  nach  der  Bar bei t ung der  Ant r äge
hinsichtlich  der  Vollständigkeit  der  Unterlagen  und  der
Korrektheit der Antragstellung getroffen werden?

3. Wo lagen  die  größten  Schwierigkeiten  bei  der  Erfüllung  der
Anforderungen  an di e Ant r äge,  si nd r egi onal  Unt er schi ede bei
der Antragstellung zu verzeichnen?

Namens der  Landesr egi er ung beant wor t et  der  Mi ni st er  f ür
Ernährung,  Landwirtschaft  und  Forsten  die  Klein e Anf r age wi e
folgt:

Zu Frage 1:

Bis  zum 17.  Mai  wurden  4.310  Anträge  auf  Agrarförderung  bei  den
Ämtern für Landwirtschaft der Kreisverwaltungen eingereicht.
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Verspätete  Antragstellungen  aufgrund  schwer  zu  beschaffender
Unterlage n oder  aus Unkennt ni s der  Ant r agst el l ung s i nd ni cht
gemeldet worden.

Die  Diff er enz zwi schen der  Zahl  der  gest el l t en Ant r äge von 4. 310
zu  den  5.299  regist r i er t en Landwi r t schaf t sbet r i eben i m Haupt -
und  Nebenerwerb  von  989  Betrieben,  die  keinen  Antrag  auf
Flächenbeihilfen  gestellt  haben,  besteht  nach  Aussagen  der
Kr ei s v er wal t ungen aus  747 Nebener wer bs bet r i eben,  d i e
ausschließlich  Grünland  nutzen  oder  nur  St üt zungsf r ücht e mi t
geringem  Beihilfesatz  anbauen  (Getreide  in  Brandenburg  nur
266,02 DM/ha).
Auch Gartenbaubetriebe sind darunter.

Zu Frage 2:

Die  Bearbei t ung der  Ant r äge i s t  noch ni cht  abgeschl ossen,  di e
gegenwärtige  Datenerfassung  wird  bis  13.08.  in  den  Ämt er n f ür
Landwirtschaft  beendet.  Die  bi sher  bear bei t et en Ant r äge s i nd
vollständig,  eins chl i eßl i ch der  not wendi gen Kat ast er unt er l agen.
Auch  weisen  die  Anträge  einen  hohen  Grad  von  Korr ekt hei t  auf .
Die  endgültige  Aussage  kann  nat ür l i ch er st  nach Abschl uß der
Ver wal t ungs -  und Vor or t k ont r o l l en und Er t e i l ung der
Bewilligungsbescheide nach dem 23.08. erfolgen.

Zu Frage 3:

Die  größten  Probl eme bei  der  Er f ül l ung der  Anf or der ungen der
Anträge  lagen  beim  Antragsteller  hinsichtlich  des  Erfassens  der
Flurstücke  und  deren  flächemäßige  exakte  Zuordnung  zur  Nutzung
mit  der  entsprechenden  Fruchtart.  Mit  der  Antragstellung  mußten
a l l e  Bet r i ebe i h r e  Fl äc henb i l anz en über ar be i t en  und
akt ual i s i er en.  I n v i el en Bet r i eben wur de di ese Maßnahme
erstmalig mit einem Computerprogramm durchgeführt.

Viele  Antragsteller  hatt en Probleme  bei  der  rechnerischen
Er mi t t l u n g  d e s  g e f o r d e r t e n  Ve r h ä l t n i s s e s  v o n
Marktfruchtanbaufläche  und  Stillegungsfläche  i m Ver häl t ni s 85 :
15.  Regi onal e Unt er schi ede i n der  Qual i t ät  der  abgegebenen
Anträge auf Agrarförderung sind nicht bekannt.


